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  WARUM UNS DAS BUCH BEGEISTERT

  Hunde kommunizieren anders als wir. Nur wer ihre Signale deuten kann, vermeidet Missverständnisse und schafft die Basis für ein harmonisches Zusammenleben.

  Nadja Harzdorf-van Wickeren, Verlagsleitung
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      LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

       

      wie wunderbar, dass du dich für ein Buch von GU entschieden hast! In unserem Verlag dreht sich alles darum, dir mit gutem Rat dein Leben schöner, erfüllter und einfacher zu machen. Unsere Autorinnen und Autoren sind echte Expertinnen und Experten auf ihren Gebieten, die ihr Wissen mit viel Leidenschaft mit dir teilen. Und unsere erfahrenen Redakteurinnen und Redakteure stecken viel Liebe und Sorgfalt in jedes Buch, um dir ein Leseerlebnis zu bieten, das wirklich besonders ist. Qualität steht bei uns schon seit jeher an erster Stelle – jedes Buch ist von Büchermenschen für Buchbegeisterte gemacht, mit dem Ziel, dein neues Lieblingsbuch zu werden.

       

      Deine Meinung ist uns wichtig, und wir freuen uns sehr über dein Feedback und deine Empfehlungen – sei es im Freundeskreis oder online.

       

      Viel Spaß beim Lesen und Entdecken!

       

      P.S. Hier noch mehr GU-Bücher entdecken: www.gu.de

    

  


  
    WICHTIGER HINWEIS

    Die Gedanken, Methoden und Anregungen in diesem Buch stellen die Meinung bzw. Erfahrung des Verfassers dar. Sie wurden vom Autor nach bestem Wissen erstellt und mit größtmöglicher Sorgfalt geprüft. Sie bieten jedoch keinen Ersatz für persönlichen kompetenten medizinischen Rat. Jede Leserin, jeder Leser ist für das eigene Tun und Lassen auch weiterhin selbstverantwortlich. Weder Autoren noch Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch gegebenen praktischen Hinweisen resultieren, eine Haftung übernehmen.

  

  
    
      7 Dinge, die Hunde so liebenswert machen

      
         1. Wackelnder Rücken, wedelnder Schwanz, strahlende Augen: Hunde zeigen ihre Freude oft mit vollem Körpereinsatz. Da kann man gar nicht anders, als sich mitzufreuen.

         2. Ein einziger Blick kann schon alles sagen. Hunde sind auch Meister der stillen Kommunikation. 

         3. Schnüffeln, Lauschen, Beobachten – immer auf Empfang. Hunde nehmen ihre Umwelt intensiv wahr und reagieren fein auf kleinste Signale.

         4. Hunde suchen Nähe, halten Abstand oder beschwichtigen. Ihre Körpersprache ist erstaunlich differenziert und lässt sich mit etwas Übung gut lesen.

         5. Hunde bauen enge Bindungen auf. Sie sind treue Begleiter – oft ein Leben lang.

         6. Mal wild und verspielt, dann wieder ruhig und entspannt. Hunde bringen Leichtigkeit in den Alltag und erinnern uns daran, im Moment zu leben.

         7. Missverständnisse gehören dazu. Genau darin liegt auch die Chance: Wer sich auf die Sprache der Hunde einlässt, entdeckt eine ganz neue Art der Verständigung.

      

    

  

  
    
      Verhaltensdolmetscher

      
        Kennen Sie die Hundesprache? Hier erfahren Sie, was Ihr Vierbeiner mit seinem Verhalten ausdrücken möchte.

      

      
        [image: Zwei Hunde: der eine ein verspielter Welpe, der auf dem Rücken liegt, der andere ein ausgewachsener Hund, der im Hintergrund schnüffelt.]
      

      DER WELPE TRIFFT UNTERWEGS AUF EINEN ERWACHSENEN HUND

      Der Welpe unterwirft sich spielerisch. Der erwachsene Hund verhält sich in diesem Fall ebenfalls verspielt. 

      Achten Sie darauf, dass der Erwachsene nicht zu wild mit dem Welpen spielt. 

      
        [image: Ein brauner Vizsla steht aufmerksam auf einer Wiese und hat eine Pfote erhoben.]
      

      DER HUND HEBT GESPANNT DIE PFOTE UND SCHAUT INTERESSIERT

      Irgendetwas hat seine Aufmerksamkeit erregt. 

      Die erhobene Pfote ist hier keine Beschwichtigungsgeste. Konzentriert sich der Hund auf etwas Unerwünschtes, wie etwa Hühner oder eine Katze, lenken Sie ihn sogleich ab.

      
        [image: Ein schwarz-weiß-brauner Hund mit einer flauschigen Mähne rennt durch trockenes Gras und trägt ein orangefarbenes Kauspielzeug im Maul.]
      

      DER HUND BRINGT IHNEN EIN SPIELZEUG

      Er fordert Sie zum Spiel auf.  

      Spielen Sie nicht immer mit ihm, wenn er Sie auffordert. Fordern Sie ihn häufiger zum Spiel auf.

      
        [image: Zwei Welpen tummeln sich spielerisch im grünen Gras.]
      

      EINER DER SPIELENDEN WELPEN ZEIGT DIE ZÄHNE

      Welpen üben im Spiel alle möglichen Verhaltensweisen, ohne dass diese ernst gemeint sind. Das »Drohen« ist hier mit einem Spielgesicht kombiniert.  

      Solange nicht einer ständig unterdrückt wird, ist alles in Ordnung. 

      
        [image: Ein flauschiger weißer Hund, der seine rosa Zunge herausstreckt, umgeben von hohem grünem Gras.] 
        DER HUND LIEGT ENTSPANNT IM GRAS UND LECKT SICH DIE SCHNAUZE

        Dieses Verhalten ist kein Beschwichtigungssignal. Vielleicht hat der Vierbeiner gerade eine leckere Kaustange verspeist. 

        In diesem Fall müssen Sie nichts tun. Er darf sich einfach entspannen. 

      

    

  

  
    
      Teste dein Hundewissen!

      Scanne den QR-Code und finde heraus, wie viel du schon über die Kommunikation von Hunden weißt! Erfahre spannende Fakten und lerne noch mehr über deine Lieblingstiere.

      Hier geht‘s zum Quiz:
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    steckbrief

  

  
    Hundesprache

    
      Hunde sind wahre Kommunikationstalente. Doch ihre Umwelt nehmen sie ganz anders wahr als wir – hören höhere Frequenzen, sehen besser in der Dämmerung und erschnüffeln feinste Botschaften. Wer das versteht, blickt plötzlich mit ganz neuen Augen auf seinen Vierbeiner.

    

    
      
        [image: Dackel bellt mit offenem Mund, seitliches Profil.]
      

      Hunde kommunizieren in 4 Sprachen: optisch durch die Körpersprache, akustisch durch Bellen, Jaulen usw., olfaktorisch durch Gerüche und taktil durch Berührungen.

    

    
      14.500 Jahre

      So alt ist der älteste zweifelsfrei nachgewiesene Haushund, dessen Überreste man bei Bonn gefunden hat. Mindestens so lange leben Hunde schon mit uns Menschen zusammen. Manche Forscher gehen sogar von bis zu 30.000 Jahren aus.

    

    
      
        [image: Brauner Hund sitzt und hebt ein Ohr, als würde er auf Geräusche lauschen.]
      

      50.000 HERTZ

      Hunde können Frequenzen bis zu 50 kHz hören, der Mensch nur bis 20 kHz. Außerdem helfen dem Hund 17 Ohrmuskeln, seine Ohren auf bestmöglichen Empfang auszurichten.

    

    
      

    

    
      

    

    
      

    

    
      
        [image: Frau umarmt lächelnd einen Hund, umgeben von Herzen.]
      

      10 MILLIONEN

    

    
      Hunde sind nach Katzen das beliebteste Haustier in Deutschland. In mehr als jedem fünften Haushalt lebt ein Vierbeiner, insgesamt sind es über 10 Millionen.

    

    
      2-3 x

      Eine reflektierende Zellschicht hinter der Netzhaut (Tapetum lucidum) macht Hundeaugen 2 bis 3-mal lichtempfindlicher als menschliche. Oft können Hunde daher auch in der Dämmerung noch gut sehen – während wir längst im Dunkeln tappen.

    

    
      

    

    
      

    

    
      
        [image: Zwei Hunde beschnuppern sich, wobei ein Hund seinen Kopf zum anderen wendet.]
      

      250 Millionen

    

    
      So viele Riechzellen hat ein Hund. Der hoch entwickelte Geruchssinn ist ein wichtiger Teil der Kommunikation unserer Vierbeiner. Sie können damit Artgenossen Botschaften hinterlassen, deren Nachrichten »lesen« und auch unsere Emotionen riechen.

    

  

  
    [image: Lockiger Hund mit braunem Fell schaut direkt in die Kamera.]
  

  
    ABC der Hundesprache

    Hunde und Menschen haben zwar jeweils eine eigene Sprache. Doch die differenzierten Möglichkeiten der Kommunikation bilden die Grundlage dafür, dass die Vierbeiner uns verstehen und wir sie.

  

  
    KOMMUNIKATION – WOZU?

    Für die Vorfahren unserer Hunde, die Wölfe, ist eine differenzierte Kommunikation lebenswichtig. Ihr Überleben hängt unter anderem davon ab, wie gut sie auf der Jagd zusammenarbeiten. Nur mit der richtigen Taktik gelingt es ihnen letztlich, die Beute zu erlegen. Und auch sonst muss das Zusammenleben funktionieren: Wer geht mit auf die Jagd? Wer bleibt bei den Welpen? Und wo droht Gefahr? Gibt es mal »dicke Luft«, vermeidet eine differenzierte »Sprache« ernste Raufereien, denn Verletzungen gefährden das Überleben. Für den Zusammenhalt einer Wolfsfamilie sorgt ebenfalls eine ganze Reihe Rituale voller feiner Signale.

    Das Zusammenleben in einer Gruppe erfordert somit eine differenzierte Verständigung. Wölfe nutzen dazu viele, zum Teil sehr feine Signale, besonders im Bereich der Mimik. Durch die Domestikation, also auf dem Weg vom Wolf zum Hund, verloren sich viele Feinheiten. Zum einen deshalb, weil der Mensch gezielt züchtete und dabei andere Prioritäten setzte. Zum anderen lebt der Hund überwiegend mit dem Menschen zusammen. Das macht eine Kommunikation wie unter Artgenossen weniger notwendig. Die »Hundesprache« ist daher im Vergleich zu der des Wolfs vergröbert.

    HUNDE VERSTEHEN

    Für die Kommunikation ist zum einen jemand nötig, der eine Botschaft sendet, zum anderen muss aber der Adressat auch in der Lage sein, diese Botschaft wahrzunehmen und richtig zu deuten. Dafür benötigt sowohl der Hund als auch der Mensch seine Sinne.

    Die Sinne unterscheiden sich bei Mensch und Hund jedoch gewaltig. Spielen bei uns Menschen Hören und Sehen die wichtigste Rolle, kommt beim Hund die große Welt der Gerüche dazu. Besonders beim Hören und Riechen ist uns der Hund weit überlegen (→ Wahrnehmung und Sinne, >/>).

  

  
    HÖCHSTLEISTUNGEN DER SINNE

    Ihre Sinne brauchen Hunde bzw. Hundeartige nicht nur zur Verständigung untereinander oder zum »Sprechen« mit uns Menschen, sondern in der Natur auch, um Beutetiere aufzuspüren oder Gefahren rechtzeitig zu erkennen. Bei der Geburt arbeiten zunächst nur der Geruchssinn und das Wärmeempfinden ein wenig, erst nach und nach entwickeln sich alle Sinne bis zur vollen Leistungsfähigkeit. Wie bei uns Menschen lassen sie im Alter aber wieder nach. Wir bemerken das in erster Linie, weil der Hund schlechter hört und sieht.

    
      [image: Schwarzer Hund sitzt am Flussufer und hält eine Ente im Maul.] 
      Durch seinen Geruchssinn findet der Labrador geschossenes Wild – ob in schwierigem Gelände, im Wasser oder im Dunkeln.

    

    WIE HUNDE HÖREN

    Bestimmt haben Sie schon öfter festgestellt, dass Ihr Hund vermeintlich ohne Grund bellt oder plötzlich schwanzwedelnd zur Tür läuft. Sie selbst haben gar nichts bemerkt. Aber der Hund hat etwas gehört, vielleicht eine Katze, die draußen herumstreicht, oder Schritte, die sich dem Haus nähern. Hunde nehmen Geräusche viel früher als wir wahr, können sie sehr gut voneinander unterscheiden und besser orten. Hunde hören Geräusche im Bereich bis zu 50.000 Hertz, wir Menschen nur bis 20.000 Hertz. Sehr tiefe Töne können die Vierbeiner zwar nicht hören, aber dafür solche im Ultraschallbereich. Stehohren helfen zusätzlich bei der Wahrnehmung.

    WIE HUNDE SEHEN

    Im Vergleich zu uns sehen Hunde anders. Nachts und in der Dämmerung ist ihr Sehvermögen durch ihre reflektierende Netzhaut (Tapetum lucidum) viel besser als unseres. Sie sehen in der Nähe weniger scharf als wir, haben aber ein größeres Sichtfeld (seitlich und nach hinten). Das Sichtfeld variiert je nach der Kopfform einzelner Rassen. Bewegungen registriert ein Hund bis zu einen Kilometer weit. Durch ihr gutes Bewegungssehen können Hunde feine Signale in der Körpersprache untereinander, aber auch beim Menschen erkennen. Deshalb ist unsere Körpersprache in der Verständigung mit dem Hund sehr wichtig.

    
      [image: Ein Schäferhund liegt im Schnee, mit einer Person in roter Winterkleidung im Hintergrund.] 
      Bei Lawinenunglücken wird der speziell ausgebildete Lawinenhund wegen seines Geruchssinns zum unentbehrlichen Helfer.

    

    WIE HUNDE RIECHEN

    Einen großen Teil der Infos aus ihrer Umwelt nehmen unsere Vierbeiner über Gerüche wahr. Das können sie mit etwa 250 Millionen Riechzellen viel besser als wir, denn wir haben nur etwa 10 Millionen. Ihre Riechschleimhaut ist mit ca. 150 Quadratzentimetern etwa 30-mal größer als unsere. Da können wir nur erahnen, was ein Hund so alles riechen kann. Aber einiges wissen wir schon. Ein Hund kann Menschen am Geruch erkennen, er riecht, ob jemand Angst hat, krank, fremd oder vertraut ist. Dem Geruch eines Artgenossen entnimmt er das Geschlecht, den sozialen Status, ob jung oder alt und vieles mehr. Außerdem hilft ihm sein Geruchssinn beim Verfolgen von Fährten. Hunde können auch sehr gut verschiedene Gerüche unterscheiden, selbst wenn sie durch stärkere überlagert werden. Das Riechvermögen ist allerdings nicht bei jedem Hund gleichermaßen gut ausgeprägt. Zum einen hängt es von der Veranlagung und auch von der Anatomie ab, zum anderen vom Training. Den Geruchssinn des Hundes machen wir uns auf vielerlei Weise zunutze, wie z. B. bei der Suche nach Vermissten, auf der Jagd oder zum Aufspüren von Rauschgift.

    WIE HUNDE SPÜREN

    Um sich auch im Dunkeln zurechtzufinden, haben die meisten Hunde Tasthaare über den Augen, am Kinn, an den Wangen und den Lefzen. Außerdem fühlt ein Hund natürlich auch Schmerz, Kälte, Wärme und Berührungen. Körperkontakt ist ein wichtiges Kommunikationsmittel unter Hunden und deshalb auch im Zusammenleben von Mensch und Hund von großer Bedeutung.

    WIE HUNDE SCHMECKEN

    Hunde haben auch einen Geschmackssinn, schmecken aber vermutlich anders als wir. So pulen viele Hunde ein für uns geruchloses Medikament selbst aus bester Streichwursttarnung zielsicher heraus. Vieles, was uns gut schmeckt, finden allerdings auch die meisten Vierbeiner lecker.

    
      
        Gut zu wissen

        Caniden wie z. B. Wölfe oder afrikanische Wildhunde brauchen funktionierende Sinne für ihr Überleben. Sie wittern Gefahren genauso wie Beute. Bei einem potenziellen Beutetier erkennen und riechen sie, ob es schwach, krank oder unvorsichtig oder auch zu wehrhaft ist. Da sie in Familienverbänden leben, brauchen sie für das Zusammenleben differenzierte Verständigungsfähigkeiten – auch, um bei einer gemeinsamen Jagd auf ein größeres Beutetier erfolgreich zu sein.

      

    

    
      

    

    
      
        [image: Hund schaut auf zwei grasende Schafe auf einer Wiese.]
      

      ALLES IM BLICK

      Die Fähigkeit, in der Entfernung Bewegungen besonders gut wahrnehmen zu können, ist neben dem Gehorsam beim Hüten von Schafen wichtig.
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